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Liebe Leserinnen und Leser,

sind Sie auch schon ein we-
nig in festlicher Stimmung? 
Nachdem uns der Herbst noch 
mit sonnigem Wetter, bunt 
gefärbten Blättern, Kürbis-
sen und spätsommerlichen 
Temperaturen verwöhnt hat, 
steht nun die dunkle Jahres-
zeit bevor. Natürlich ist der 
November eher ein stiller Mo-
nat mit vielen Gedenktagen, 
aber auch dem ersten Ad-
vent.

Festlich im besten karnevalisti-
schen Sinne geht’s auch in Ah-
len und Beckum zu, denn am 
11.11. wird dort traditionell und 
endlich wieder nicht-virtuell 
die Session 2021/22 eröffnet! 
Die Jecken der hiesigen Karne-
valsgesellschaften freuen sich 
schon auf corona-konforme 
Festivitäten – helau!

Mögen Sie Rätsel? Dann wer-

den Sie sich sicherlich über un-
sere Denksport-Seite für die 
ganze Familie freuen, denn hier 
können alle von Groß bis Klein 
ihre grauen Zellen strapazieren. 
Auf der Bildungsmesse in Hamm 
bekommen Besucher:innen vie-
le Infos zu Aus- und Weiterbil-
dung und können nützliche 
Kontakte für das Berufsleben 
knüpfen. 

Was gibt’s Neues aus der Regi-
on? In dieser Ausgabe finden 
Sie auch wieder allerlei Infos 
und Neuigkeiten sowie Veran-
staltungsankündigungen. Denn 
überall finden tolle Konzerte, 
Theateraufführungen und Le-
sungen statt, die einen Besuch 
wert sind. Zudem locken be-
reits die ersten Adventsbasare 
mit Dekorativem und Schönem 
fürs Fest. Passend dazu und zur 
Jahreszeit haben wir dann noch 
ein pfiffiges Gänse-Rezept für 

Sie herausgesucht.

Natürlich soll auch unser belieb-
ter Leser-Service in dieser Aus-
gabe nicht zu kurz kommen. 
Lassen Sie sich anlässlich der 
stillen Feiertage für den passen-
den Grabschmuck inspirieren 
und erfahren Sie, welche Gar-
tenarbeiten jetzt noch vor der 
Winterpause anstehen. Zudem 
widmen wir uns dem Berufs-
bild der Seniorenassistenz und 
erklären Ihnen die Unterschie-
de zwischen Pflegeheimen und 
Hospizen. Passend zur kalten 
Jahreszeit haben wir auch die 
aktuellen Trends für die Inne-
neinrichtung für Sie und für Au-
tofahrer Tipps für den Kfz-Versi-
cherungswechsel.

Einen schönen 
November wünscht 
das Team der 
ORTSZEIT
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Ahlen

Nachdem der Corona-Lock-
down viele Kultur-Aktivitäten 
in den Schulen ausgebremst 
hat, kommt nun langsam wie-
der Bewegung in die Klassen. 
So auch unter den Zweitkläss-
lern der Diesterwegschule, 
die wie alle Ahlener Zweit-
klässer als neue Kulturstrol-
che von der Koordinierungs-
stelle der Stadt Ahlen begrüßt 
wurden und damit auch ihre 
Ku l t u r s t r o l c h e - H e f t e  e r -
hielten. 

Bevor aber die Hefte verteilt 
wurden, hatte sich Maya Zysik, 
neue Freiwillige im Kulturbü-
ro der Stadt Ahlen, etwas Be-
sonderes zur Begrüßung ausge-
dacht: Mit einem kleinen Quiz 
wurde das Kulturwissen der an-
gehenden „Strolche“ getestet 
und die Klassen in zwei Spiel-
gruppen eingeteilt. Die Aufre-
gung der Kinder war angesichts 
der unerwarteten Spiel-Einlage 
groß. Zu gerne wurde das be-
reits vorhandene Wissen mit der 
Klasse angesichts von Fragen 
wie „Was findet man in einem 
Museum? “ oder „Hat Ahlen 
überhaupt ein Museum?“ geteilt 
und mit Ausflugs-Erlebnissen in 
der eigenen Familie geschildert. 
	 Bis zur vierten Klasse werden 
die Kids nun Angebote der kul-
turellen Bildung in Ahlen und 
Umgebung wahrnehmen, sich 
Kulturkenner-Wissen „erstrol-
chen“ und ihre Eindrücke in ih-

ren eigenen Kulturstrolche-Hef-
ten festhalten. Am Ende blickt 
jeder Kulturstrolch auf minde-
stens sechs Besuche an ver-
schiedenen Kulturorten zurück 
und wird dabei reichlich Sticker 
und Erfahrung gesammelt ha-
ben. Denn mit jeder Aktivität ist 
auch ein reichhaltiger Einblick 
in die Arbeit der jeweiligen Ah-
lener Kulturorte verbunden. Ein 
eigenes Kulturstrolche-Diplom 
mit der Sticker Auszeichnung 
„fabelhaft“ wird jedem Grund-
schulkind der vierten Klassen 
am Ende der „Strolche-Zeit“ mit 
dem Abschlusszeugnis überge-
ben. Damit setzt das Kulturstrol-

Kulturkenner-Wissen wird „erstrolcht“
Ahlener „Kulturstrolche“ sind wieder unterwegs

Die Kinder der Klasse 2a der Diesterwegschule mit Maya Zysik, FSJlerin im Kulturbüro der Stadt Ahlen. 
Foto: Stadt Ahlen

che Programm an dem struk-
turierten Modell von ständigen 
Kontakt- und Zugangsmöglich-
keiten für alle Ahlener Kinder 
und Jugendliche an.
	 Nach wie vor sind noch ei-
nige Inhouse-Angebote in den 
Schulen aus dem letzten An-
gebotskatalog, der während 
der Corona Pandemie inner-
halb kürzester Zeit auf die Bei-
ne gestellt wurde, gültig. Einige 
Klassen wagen sich aber schon 
wieder nach „außen“, u.a. im 
Rahmen der Zechenrallye oder 
bei der Erkundung der eigenen 
Heimatgeschichte im Rahmen 
der Stadtrallye am Heimatmu-

seum. „Das Interesse wieder an 
andere Orte zu fahren und dort 
Kultur mit den Kindern zu er-
leben, steigt nun spürbar wie-
der an und zeigt, dass solche 
Erlebnisse trotz sehr gut durch-
dachten Inhouse-Angebote 
schwer zu ersetzen sind“, meint 
Teresa Künstler, seit Mitte Juli 
neue Ansprechpartnerin der Ko-
ordinierungsstelle Kulturelle Bil-
dung in Ahlen.
	 Das Kulturstrolche Programm 
Ahlen wird gefördert von dem 
NRW Kultursekretariat Güters-
loh und dem Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft des 
Landes Nordrhein-Westfalen.

Am Samstag und Sonntag, 
13. und 14. November, öffnen 
sich nach einer fast zweijäh-
rigen Veranstaltungspause in 
der kreativen Szene erneut 
die Türen der Lohnhalle zum 
schon traditionellen Advents-
basar. 

Jeweils von 11 bis 18 Uhr kön-

Archivfoto: PGA

Dekoratives für die Adventszeit
Kreativmarkt in Ahlen öffnet seine Türen

nen alle Interessierten nach 
ersten Geschenken und win-
terliche sowie weihnachtliche 
Deko-Artikeln stöbern. Selbst-
verständlich unter Einhaltung 
der jeweiligen Coronaregeln – 
aktuell die 3G-Regel. 
	 P r ä s e n t i e r t  w i r d  N ü t z -
l iches ,  K reatives und pas-
send zur Jahreszeit Schönes 
zu Weihnachten, oft mit ef-
fek t vol ler  Be leuchtung in 
Szene gesetzt. Seit einigen 
Jahren werden neben den 
kunsthandwerk l ichen und 
dekorativen Produkten auch 
schmackhaf te Marmeladen 
und selbst gemachte Honig- 
sorten angeboten, die von vie-
len Besuchern besonders ge-
schätzt werden. Ob aus Holz, 
Leder, Wolle, Stof f, Steinen 

oder Metall: Die meisten Pro-
duk te sind dekorative,  an-
spruchsvolle und selbstge-
machte Arb eiten,  von der 
traditionellen Weihnachtskrip-
pe bis zur selbst geschnei-
derten Kinderkleidung. Ad-
ventsgestecke in jeglicher Art, 
Weihnachtskarten und ausge-
fallene, dekorative Elemente 
gehören ebenfalls dazu. „In 
der Lockdown-Zeit sind sicher-
lich auch völlig neue Produkte 
entstanden“, sind sich die Ver-
anstalter sicher.

Wer also nach ersten Weih-
nachtsgeschenken oder etwas 
Schönem fürs eigene Zuhau-
se sucht, für den lohnt sich ein 
Besuch in der Lohnhalle auf 
alle Fälle.

Ahlen
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Mit Vollgas in die neue Session
Ahlener Karnevalisten haben Fahrplan beschlossen
„Nach den rasanten Entwick-
lungen der Corona-Lage – in 
positiver Hinsicht – war für 
uns klar, eine Session ist mög-
lich“, sagt BAS-Vorsitzender 
Andreas Lerley. Nachdem be-
reits die Narren in Beckum 
und Warendorf erklärt hat-
ten, das Karneval gefeiert 
werden soll, steht nun auch 
der Fahrplan für den Auftakt 
im November in Ahlen.

Am Donnerstag, 11. November, 
beginnt die Session mit dem 
Hahnenschrei. Am Samstag, 13. 
November, wird der noch am-
tierende Stadtprinz Heinzpeter 
I. die Wagenprämierung des Ro-
senmontagszuges 2020 vorneh-
men, bevor er dann in der Stadt-
halle gebührend verabschiedet 
wird. Anschließend wird dann 
die neue Tollität proklamiert. 
Bei der Veranstaltung gilt die 

erneut vom BAS gestellt. „In 
der KG gab es die Angst vor ei-
ner halben Session und da nach 
Rücksprache mit den anderen 
KGs eine Verschiebung nicht 
möglich war, sind wir nun ein-
gesprungen und übernehmen 
die Federführung für die Ses-
sion 2021/22“, erklärt Andreas 
Lerley den Hintergrund. Man 
habe einen Prinzen in der Hin-
terhand, klar sei aber auch, dass 
die Session nur zusammen mit 
allen Karnevalsgesellschaften 
zu stemmen sei. „Wir sind zum 
Glück alle der Meinung, dass 80 
bis 90 Prozent der Sessions-Ter-
mine stattfinden kann. Wir müs-
sen einfach flexibel sein und 
noch enger zusammenrücken“, 
so der BAS-Chef. Bis zum Auf-
takt gibt es nun noch viel zu tun, 
der gesamte BAS-Vorstand ist 
aber guter Stimmung und gibt 
Vollgas.

Der Vorstand den BAS Ahlen freut sich auf die Session 2021/22: v.l. Diet-
mar Heymann (stell. Technischer Leiter), Thorsten Schnitzmeier (Beisit-
zer), Andreas Lerley (1. Vorsitzender), Alexander Wilk (Säckelmeister) 
und André Rings (2. Vorsitzender). Foto: BAS

3G-Regel bzw. die dann gültige 
Corona-Schutzverordnung.
	 Der neue Regent wird aller-

dings nicht wie ursprünglich ge-
plant aus den Reihen der KG Nett 
un Oerdenlik stammen, sondern 

Ahlen

Zum Wohlfühlen in den eigenen 
Wänden gehören Teppiche. Sie 
schaffen ein positives Raumkli-
ma, da sie Schall dämmen, die 
Luftfeuchtigkeit regulieren und  
Staubpartikel binden. Vorausge-
setzt, der Flor ist weich und elas-
tisch. Das heißt in erster Linie: 
sauber! Fachgerechte Teppich-

pflege und vertrauenswürdige 
Dienstleistungen bietet das Tep-
pich-Wasch-Center Grebe aus 
Rheda-Wiedenbrück. 
Staubsaugen allein genügt 
nicht! Ganz im Gegenteil: Durch 
übermäßiges Saugen wird der 
Schmutz buchstäblich in die 
Fasern massiert. Grobkörniger 
Schmutz wirkt wie Schmirgel-
papier und führt zu vorzeitigem 
Verschleiß, wenn er nicht voll-
ständig entfernt wird.  Teppi-
chexperte Martin Grebe emp-
fiehlt daher eine regelmäßige 
Grundreinigung nach der Som-
mersaison. Durch die Haustür 
oder über die Terrasse wird der 
Schmutz im wahrsten Wortsin-
ne in die Wohnung getragen, 
im Teppich setzt er sich fest. 
Eine Teppichreinigung im Fach-
betrieb beginnt daher stets mit 
der gründlichen Entfernung von 
Staub und losem Schmutz. Erst 
dann gehen die Reinigungspro-
fis vom Teppich-Wasch-Center 
Grebe in die Tiefe und lösen 
dank moderner Wasch- und Rei-
nigungstechnik selbst hartnä-

TWC Grebe, Rheda-Wiedenbrück, www.twc-grebe.de 

ckige Flecksubstanzen komplett 
und rückstandsfrei. Damit ver-
bunden ist ein hoher Anteil an 
Handarbeit, angefangen vom 
Shampoonieren mit Spezialge-
räten bei der Wäsche über eine 
manuelle Fleckentfernung bis 

zur Nachbehandlung oder einer 
eventuellen Reparatur.  
Durch eine fachgerechte Tep-
pichwäsche sind Teppiche und 
Läufer wohlfühlsauber zu je-
der Jahreszeit. Der Herbst kann 
kommen.  

- Anzeige- 

Fachgerecht, fasertief und garantiert zuverlässig: 
Wohlfühlteppiche sauber aus dem Fachbetrieb  
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Für Tollität und Hofmarschall naht am 11.11. die Stunde des Abschieds: 
(v.r.) Stadtprinz Thomas II. (Kleinekemper) und Hofmarschall Klaus 
Langhorst. Foto: Dachgesellschaft „Na, da wären wir ja wieder“

Auf diesen Tag haben nicht nur 
die Närr:innen in der westfä-
lischen Karnevalshochburg Be-
ckum mit Sehnsucht gewartet: 
Wenn am 11.11. der Startschuss 
für eine neue närrische Session 
fällt, dann ist das im doppelten 
Sinne des Wortes ein Neustart. 

Zum einen beginnt an diesem 
Tag traditionell die neue Sessi-
on. Zum anderen wollen sich die 
23 Beckumer Karnevalsgesell-
schaften nach der durch die Coro-
na-Pandemie bedingten langen 
Zwangspause ihre Narretei und 
damit ein Stück des normalen Le-
bens zurückerobern. Dieser Neu-
start wird mit dem Sonderpro-
gramm „Neustart miteinander“ 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
gefördert und unterstützt.
Der freudige Auftakt der när-
rischen Session auf der einen Sei-
te, der mit Wehmut verbundene 
Abschied vom noch amtierenden 
Stadtprinzen auf der anderen Sei-
te: Am 11.11. schlagen in der Brust 
der heimischen Karnevalisten im-
mer zwei Herzen. Doch am Ende 
wird der Frohsinn mit Sicherheit 
eindeutig überwiegen, wenn es 
am Donnerstag, 11. November, 
um 18.11 Uhr auf dem Beckumer 
Kirchplatz vor der Propsteikirche 
St. Stephanus mit Volldampf in 
die Session 2022 geht. 
	 Abschied nehmen heißt es von 
einem Stadtprinzen, der erstmals 
über zwei Jahre die Püttstadt re-
giert hat. Thomas II. (Kleinekem-
per) hat gemeinsam mit Hofmar-

Sessions-Start nach Corona-Pause
Abschied von Stadtprinz Thomas II. (Kleinekemper)

Weststraße 17
59269 Beckum

Telefon 02521 3107
lorant-mode@online.de
www.lorant-mode.de

Weststraße 17RU
MSKEDI
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schall Klaus Langhorst und dem 
von der Karnevalsgesellschaft 
„Kolping“ gestellten Stadtelferrat 
den heimischen Karneval und die 
Stadt Beckum bestens vertreten. 
Nun wird er traditionsgemäß den 
goldenen Stadtschlüssel und da-
mit die Insignien seiner Macht an 
Bürgermeister Michael Gerdhen-
rich zurückgeben. 
	 Zuvor können die Aktiven aus 
den 23 Beckumer Karnevalsge-
sellschaften die Tollität noch ein-
mal gebührend feiern und umju-
beln. Nach der Zeremonie startet 
die Beckumer Narrenschar mit 
Pauken und Trompeten, aber 
auch mit viel Gesang, in die neue 
Session, die ihren Höhepunkt am 
Rosenmontag, 28. Februar, ha-
ben wird. Und vielleicht ist ja am 
Donnerstag schon der Stadtprinz 
2022 im Kreis der Narrenschar.
	 Das Programm beginnt pünkt-
lich um 18.11 Uhr auf der Büh-

ne auf dem Kirchplatz. Bedingt 
durch die auf dem Markplatz lau-
fenden Bauarbeiten mussten 
auch die Karnevalisten umziehen. 
Dann spielen das Fanfarencorps 
„Weiß-Rot“ Beckum, der Musik-
zug der Alten Beckumer Stadt-
wache und das Trompetercorps 
Neubeckum für die Besucher auf. 
Stimmung ist garantiert, wenn 
Hofsänger Reinhard Habrock die 
Regie auf der Bühne übernimmt. 
Seine Karnevals-Medleys werden 
in Beckums guter Stube zum Mit-
singen und Schunkeln einladen. 
Noch einmal erklingen auch das 

Prinzen- und Elferratslied.
	 Durch das gut eineinhalb-
stündige Programm mit der 
Schlüsselrückgabe führen die 
Dachgesellschaftspräsidenten 
Wolfgang Krogmeier, Marc Lill-
manstöns und Egbert Wißling. 
Geehrt werden auch die Sie-
ger des traditionellen Becku-
mer Karnevalskegelns, das von 
der KG „Wat’n Malheur“ veran-
staltet wird. Auch nach dem Pro-
gramm spielen die Musikzüge für 
die Narrenschar auf. Die Prinzen-
garde „Rot-Weiß“ Beckum ist mit 
einem Getränkestand vertreten. 
Der Verkaufserlös fließt wie ge-
wohnt in den Beckumer Rosen-
montagszug. Gefeiert wird mit 
der 2G-Regel (geimpft und ge-
nesen), die Stichprobenartig kon-
trolliert wird.

Beckum
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Ausbildungs- und StellenmarktBeckum

Die Energieversorgung Be-
ckum (evb) bringt die Funk-
technologie LoRaWAN, kurz 
für „Long Range Wide Area 
Network“, nach Beckum. Dr. 
Daniel Dierich, evb-Geschäfts-
führer, und Beckums Bürger-
meister Michael Gerdhenrich 
haben die Möglichkeiten von 
LoRaWAN an der Sonnenschu-
le vorgestellt. 

„Diese Technologie erleichtert 
uns und unseren Kundinnen und 
Kunden den Alltag. Sie ist die Ba-
sis für viele weitere Smart-Ci-
ty-Anwendungen“, sagt Dani-
el Dierich. Mit LoRaWAN können 
kleine Datenmengen, die von 
Sensoren und Messgeräten er-
fasst werden, über lange Stre-
cken stromsparend übertragen 
werden. „Wir warten jetzt natür-
lich gespannt auf die Ergebnisse 
der Pilotphase, um Schlüsse da-
raus zu ziehen, ob und gege-
benenfalls wie man künftig die 
Technik in Schulen und Kitas an-
wenden kann“, erklärte Micha-
el Gerdhenrich. Auch evb-Auf-
sichtsratsvorsitzender Markus 
Höner sieht darin einen wich-
tigen Schritt Richtung Zukunft: 
„Ich freue mich sehr, dass die 
evb maßgeblich dazu beiträgt, 
das Thema Smart City in Beckum 
mit praktischen digitalen An-
wendungen umzusetzen“. Lo-
RaWAN könne zukünftig in vie-
len Anwendungsbereichen Zeit 
und Kosten sparen, erläutert Da-
niel Dierich. 
	 Die evb hat die Techno-
logie in Zusammenarbeit mit 
dem Technik-Experten Trave-
Kom GmbH nach Beckum ge-
bracht. Martin Lempfert, Leiter 
IT & Digital Services bei der Tra-
veKom GmbH, erläutert die Vor-
teile: „Es ist eine kostengünstige 
und stromeffiziente Ergänzung 
zu Mobilfunk- und WiFi-Netzen. 
Die schnelle und unkomplizierte 
Messung von zum Beispiel wich-
tigen Umweltdaten, aktuellen 
Verkehrsströmen, Personenan-
sammlungen bis hin zu freien 
Parkplätzen bietet viele Vorteile.“

Anwendungen im Testbetrieb
Eine der zahlreichen Anwen-
dungsmöglichkeiten testet die 
evb in der Sonnenschule, der Se-
kundarschule und im Kinder-
garten „Die kleinen Strolche“: In 
den Räumen sind Sensoren in-
stalliert, die den CO2-Gehalt der 
Luft messen, sodass in Echtzeit 
über ein Ampelsystem die re-
alen Werte anzeigt werden. So-
genannte „Gateways“ empfan-
gen die Daten und senden sie an 
die Stadt Beckum. Dort werden 
sie ausgewertet und über ein 
Dashboard visualisiert. Um die 
städtischen Schulen und Kitas 
zu sensibilisieren, werden in re-
gelmäßigen Abständen die Aus-
wertungen an die Einrichtungen 
gesendet. Der Schul-, Kultur- und 
Sportausschuss hat in der Sit-
zung im September beschlossen, 
die 218 CO2-Messgeräte zur Aus-
stattung von allen städtischen 
Schulen und städtischen Kin-
dertageseinrichtungen zu be-
schaffen.
	 Außerdem testet die evb die 
Überwachung der Feuchtigkeit 
in der Erde: Auf bepflanzten Flä-
chen im öffentlichen Raum, wie 
in Pflanzbeeten von jungen Stra-
ßenbäumen in Beckum, stecken 

Auf dem Weg zur Smart City
evb realisiert erstes Projekt in Beckum

Präsentieren die smarten CO2-Warner: Bürgermeister Michael Gerdhenrich, Dr Daniel Dierich (EVB), Projekt-
leiterin Jacqueline Kersting (EVB)und Claudia Sander-Braunert (Sonnenschule). Foto: evb 

Sensoren in der Erde. „Die Stadt-
verwaltung wird automatisch in-
formiert, wenn gegossen wer-
den muss. So können Bäume vor 
dem Austrocknen bewahrt und 
teure Ersatzpflanzungen vermie-
den werden.“, erläutert Daniel 
Dierich.  

Weitere Beispiele
Mit der LoRaWAN Funktechno-
logie ist es auch möglich, klei-
ne Datenmengen via Antennen 
über größere Strecken und auch 
durch dicke Wände zu übertra-
gen. Deshalb eignet sie sich bei-
spielsweise auch zum Auslesen 

von Zählern, die in Gebäuden 
verbaut sind. In größeren Woh-
neinheiten könnte die Abnahme 
von Wasser oder Wärme auto-
matisch aus der Ferne ausgele-
sen werden, sodass die Bewoh-
ner ihre Zählerstände nicht mehr 
durchgeben und auch keine 
Techniker mehr zum Ablesen in 
die Wohnung kommen müssen. 
Ebenfalls denkbar: Straßenlater-
nen könnten „smart“ gemacht 
werden, sodass sie „eigenstän-
dig“ melden, wenn sie defekt 
sind. Auch die Information über 
freie Parkplätze – etwa in Verbin-
dung mit einer App –ist möglich.

Foto: djd/Buechmann-Seminare/Martin Haenisch

Ob man jedoch mit Freude äl-
ter wird, hängt von vielen Fak-
toren ab, vor allem vom Ge-
sundheitszustand. 

Daneben können aber auch Ver-
änderungen im persönlichen Um-
feld wie Familie, Freundeskreis 
oder Nachbarschaft dazu führen, 
dass Senior:innen in Isolation und 
Vereinsamung abgleiten. Eine 
professionelle Unterstützung 
durch Senioren-Assistent:innen 
kann dazu beitragen, eine solche 
Entwicklung zu verhindern.
	 Die Grundidee der professi-
onellen Senioren-Assistenz be-
steht darin, Selbstbestimmung 
und Lebensqualität im Alter so 
lange wie möglich zu fördern 
und zu erhalten. Vertrauensvolle 
Gespräche, gemeinsame Unter-
nehmungen, aktive Hilfe und 
Unterstützung in formellen An-
gelegenheiten mit Behörden und 
Versicherungen sind nur einige 
Beispiele, worauf die Assistenz 
eingestellt ist. Darüber hinaus 
können Senioren-Assistent:innen 

Know-how und Netzwerk
Das Berufsbild der professionellen Seniorenbetreuung

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe (m/w/d) 
und in Teilzeit.

Tel. 0209 / 204449

Borsigstraße 3
59269 Beckum-Neubeckum

Bedachungen
und Gussasphalt

Traditionsunternehmen sucht zuverlässige
Dachdecker-/ Zimmerergesellen,
Maschinisten (m/w/d) in Festanstellung 
und Dachdecker-Auszubildende (m/w/d)
Nähere Informationen unter www.robertschroeder.de
„Jobbörse“ oder anrufen unter 0 25 25 - 96 240

Das Team der Ev. Kita 
„Katharina von Bora“ 

wünscht sich Verstärkung

Erzieher/in (m/w/d) 
ab sofort in Vollzeit

Bewerbung an: 
Evangelische Kirchengemeinde 

Beckum, Nordwall 40 
59269 Beckum 

oder kita-kvb@t-online.de
Infos: Angelika Küppers 

Tel. 02521 / 13135

Ratschläge für viele Fragen rund 
um altersspezifische Probleme 
geben und kreative und inspirie-
rende Vorschläge zur Alltags- und 
Freizeitgestaltung machen. 
	 Professionelle Senioren-Assi-
stent:innen stehen älteren Men-
schen mit individueller Beglei-
tung und Beratung zur Seite. Ute 
Büchmann, die „Erfinderin“ die-
ses Berufsbildes, qualifiziert an 
sechs Seminarorten in Deutsch-
land Interessierte nach dem soge-
nannten „Plöner Modell“. In der 
120-stündigen Kursreihe vermit-
teln fachkundige Referent:innen 
Basiswissen zur Psychologie des 
Alterns, zur Freizeitgestaltung 
mit Senioren sowie zu Fachthe-
men aus den Bereichen Gesund-

heit, Rechtsfragen und Pflege. 
Daneben werden rechtliche As-
pekte, Praxistipps sowie Erfah-
rungen zur Existenzgründung, 
zur Kundengewinnung sowie 
zur Selbstpräsentation näherge-
bracht. Nach der Präsentation ei-
ner Abschlussarbeit erlangen die 
Teilnehmenden am Ende eine 
Zertifizierung zur Senioren-As-

sistent:in/Plöner Modell. Inzwi-
schen gibt es 1.700 nach die-
sem Modell qualifizierte Kräfte in 
Deutschland.
„Nach Abschluss der Ausbildung 
sind die Kursteilnehmer nicht 
auf sich allein gestellt“, erklärt 
Ute Büchmann. Dazu trage bei-
spielsweise das bundesweite Ver-
mittlungsportal www.die-seni-
oren-assistenten.de bei. (djd/dzi)

Mitarbeiter/in
im Versand gesucht.
- Annahme eingehender 

Lieferungen
- Erstellung von Lieferscheinen
- Kommissionierung
Bewerbung an:
Info@Zensen.de

Rainer Lensing
Stuckateurmeister
Wir suchen zu sofort
• Stuckateur m/w/d 
• Verputzer für innen 

und außen m/w/d

Angenehmes Betriebsklima

Up‘n Koeppen 4
59227 Ahlen
Telefon 025 28-37 95 34
Mobil 0170-2 77 46 45
Telefax 0 25 28 -37 95 18 
www.lensing-stuckateur.de
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Die dunkle Jahreszeit ist da. 
Jetzt haben nicht nur Stürme 
wieder Hochsaison, auch Lang-
finger nutzen die Dämmerung 
aus, um sich zu bereichern. Wir 
haben Ihnen hier ein paar Tipps 
zusammengestellt, wie Sie Ihre 
vier Wände gut absichern kön-
nen.

Das Klima wandelt sich – und 
damit wächst auch in gemä-
ßigten Regionen das Risiko von 
Starkwetterereignissen. Dau-
erregen, Gewitter und orka-
nartige Windböen können zu 
gravierenden Schäden wie ab-
gedeckten Dächern oder voll-
gelaufenen Kellern führen. Rund 

In der Dunkelheit lauert Gefahr
So schützen Sie Ihr Eigentum vor Einbruch 
und Sturmschäden

770.000 Mal nahmen Hausbe-
sitzer in Deutschland 2019 ihre 
Wohngebäudeversicherung in 
Anspruch, weil Sturm und Ha-
gel sichtbare Spuren der Verwü-
stung hinterlassen haben. Diese 
Zahl nennt Statista auf Basis von 
Erhebungen der Versicherungs-
wirtschaft.

Vor Wettergefahren 
umfassend geschützt
Das Eigenheim stellt für die mei-
sten den wertvollsten Besitz dar, 
den sie sich im Laufe ihres Lebens 
erarbeiten. Ein Schutz vor den fi-
nanziellen Folgen eines Sturms 
ist daher unverzichtbar, zumal für 
die Zukunft eine weitere Zunah-
me von Starkwetterereignissen er-
wartet wird. Eine Hausratversiche-
rung alleine reicht dabei nicht aus. 
Während die Hausratpolice be-
wegliche Besitzgegenstände etwa 
gegen Einbruch oder Vandalismus 
absichert, deckt die Wohngebäu-
deversicherung mögliche Schä-
den am Eigenheim selbst ab. Das 
betrifft alle fest eingebauten Din-
ge, vom Dach über Sanitär- und 
Elektroinstallationen bis hin zur 
Garage oder dem Carport. Häufig 
sind auch Zäune, Überdachungen 
auf der Terrasse sowie kleinere 
Gartenhäuser eingeschlossen. Die 
Versicherung tritt ein bei Schäden, 
die beispielsweise durch Feuer, 
Blitzschlag, Leitungswasser, Sturm 
oder Hagel entstehen. Zusätzlich 
können sich Hausbesitzer auch 

Foto: djd/Waldenburger-Versicherung/iStockphoto/DWS-2014
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www.metallbau-brueggemann.de • info@ metallbau-brueggemann.de

Kruppstraße 23
59227 Ahlen
02382 / 9408683

gegen Elementargefahren wie 
Überschwemmung, Rückstau, Er-
drutsch oder Schneedruck absi-
chern. Dabei ist es unerheblich, ob 
es sich um ein Ein- oder Mehrfa-
milienhaus handelt und ob man 
das Gebäude selbst bewohnt oder 
vermietet.

Höherer Schadensersatz 
bei besserer Energieeffizienz
Die Prämien für eine Wohngebäu-
deversicherung hängen von der 
jeweiligen Hausgröße ab. Tipp: Bei 
der Police sollte man darauf ach-
ten, dass im Schadenfall der jewei-
lige ortsübliche Neuwert ersetzt 
wird oder entstehende Repara-
turkosten komplett abgedeckt 
sind. Besonderheiten sind unter 
anderem die Innovationsgarantie 
und die Übernahme von Mehrlei-
stungen bei Investitionen in en-
ergiesparende Techniken. Das gilt 
beispielsweise für eine neue Hei-
zung, eine Wärmedämmung oder 
Fenster und Türen mit besserer 
Energieeffizienz.

Langfingern keine 
Chance geben
„Diebe gehen nur in den Villenge-
genden auf Beutezug“ oder „Mein 
Geld habe ich auf der Bank“ – das 
oder ähnliches sagen viele Men-

schen, wenn es um ihren Besitz 
geht, und unterschätzen damit die 
Gefahren durch einen Einbruch. 
Dass sich viele in falscher Sicher-
heit wiegen, bestätigt auch die 
Studie „Versicherungsschutz der 
Deutschen: Potenziale nicht aus-
geschöpft“ des Gesamtverbands 
der Deutschen Versicherungswirt-
schaft e.V.! 
	 Sie zeigt auf, dass die Deut-
schen im Vergleich der hoch ent-
wickelten G7-Staaten unterver-
sichert sind und auf dem letzten 
Platz liegen. Kriminalstatistiken le-
gen aber nahe, dass Langfinger 
keineswegs nur große Anwesen 
in den Villengegenden auf dem 
Schirm haben. Nicht selten versu-
chen sie ihr Glück in Stadtbezirken, 
in denen sie vielleicht mit kleinerer 
Beute, aber auch mit geringeren 
Hürden rechnen können. Selbst 
Wohnungen in Mehrfamilienhäu-
sern sind davor nicht gefeit. Auch 
Keller und Waschküchen sind Ziele 
von Einbruchsversuchen.

Sicherheit für jedes Haus 
und jede Wohnung
Es lohnt sich daher, auch im nor-
malen Einfamilienhaus oder in der 
Mietwohnung über den Einbau 
von Sicherheitssystemen nachzu-
denken. Die Systeme bieten die 

Möglichkeit, Smart-Home-Funk-
tionen einzubinden und so den 
Komfort in den eigenen vier Wän-
den zu verbessern. Dank Funk-
technik sind dafür oftmals keine 
aufwendigen Verkabelungen er-
forderlich. Wichtig ist allerdings, 
dass Planung und Einbau von 
Fachleuten vorgenommen wer-
den. Tests zeigen immer wieder, 
dass Baumarktlösungen zum 
Selbsteinbau ihre Besitzer oft nicht 
ausreichend absichern. Wichtig 
ist zudem, dass die Anlagen so-
wie alle Bauteile die Zertifizierung 
der VdS Schadenverhütung be-
sitzen. Dann ist sogar ein Rabatt 
beim Schadenversicherer mög-
lich. Wer noch mehr sparen möch-
te, kann auch Fördergelder der 
KfW nutzen, die Investitionen in 
den Einbruchschutz finanziell un-
terstützt. Neben mechanischen 
Sicherheitseinrichtungen an Tü-

ren und Fenstern bieten vor allem 
elektronische Sicherheitssysteme 
einen perfekten Schutz. Hier kom-
men drei Tipps für Einbruchschutz 
und Haussicherung.

Modulare Systeme passen sich 
den Lebensumständen an
Ein Single hat andere Anforde-
rungen an die Sicherheit als eine 
junge Familie. Anlagen für >>> 
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Bau und Handwerk Kultur Ahlen / Kultur Beckum
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Am Sonntag, 7. November, um 
17 Uhr liest Christian Berkel in 
der Lohnhalle der Zeche West-
falen in Ahlen aus seinem neu-
en Roman „Ada“. 

Darin erzählt Berkel die Geschich-
te von Ada, die mit ihrer jüdischen 

Damit Sie nicht schon im No-
vember in den Winterblues ver-
fallen, haben die Veranstalter 
der Beckumer Kulturreihe ei-
nen hochkarätigen Abend or-
ganisiert.

Am Freitag, 5. November, steht um 
20 Uhr Moritz Netenjakob mit sei-
nem Programm „Das Ufo parkt 
falsch“ auf der Bühne des Stadtthe-
aters. Wer ihn noch nicht kennt, 
hat bestimmt schon über seine 

Mutter aus dem Nachkriegsdeut-
schland nach Argentinien geflo-
hen ist, dort vaterlos in einem 
katholischen Land aufwächst 
und 1955 mit ihrer Mutter Sala 
nach Berlin zurückkehrt. Doch 
Deutschland ist für Ada eine 
fremde Heimat, deren Sprache sie 

Christian Berkel liest in Ahlen
Vorstellung des neuen Romans „Ada“

Gute Unterhaltung im November 
Kabarett bei den Beckumer Spitzen 
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>>> den Einbruchschutz und die 
Haussicherung sollten daher mo-
dular als Baukastensystem aufge-
baut sein. So kann zum Beispiel ein 
Alarmanlagen-Starterpaket später 
räumlich und funktional erweitert 
werden. Den Grundfunktionen mit 
Bewegungsmeldern, Rauchwarn-
meldern und Signalgebern lassen 
sich weitere Sensoren hinzufügen, 
etwa zur Detektion von Wasser- 
oder Gasaustritten oder Heizungs-
ausfällen. Auch Zutrittskontrolle 
und Überwachung des Hausein-
gangsbereichs sollten sich nach-
träglich integrieren lassen.

Zertifizierungen beachten
Weil jede Kette nur so stark ist 

wie ihr schwächstes Glied, müs-
sen Sicherheitssysteme als Ge-
samtlösung sowie zusätzlich alle 
eingesetzten Komponenten ent-
sprechende Zertifizierungen be-
sitzen. Das wichtigste Zeichen in 
diesem Zusammenhang ist die 
VdS-Zertifizierung der deutschen 
Schadenversicherer. Nur bei Si-
cherheitslösungen, die eine Ein-
zel- und Systemanerkennung auf-
weisen, ist sichergestellt, dass sie 
auch von Versicherungen und Po-
lizeibehörden anerkannt sind, von 
der KfW gefördert werden und zu-
verlässigen Schutz gewährleisten. 

Sicher im Smart-Home
Wer einer reinen Smart-Home-

Lösung auch den Schutz vor Ein-
bruch und Brandschutz anver-
traut, kann gefährlich leben. Denn 
hier klaffen Sicherheitslücken. Auf 
der sicheren Seite sind Haus- und 
Wohnungseigentümer dagegen 
mit Sicherheitseinrichtungen, die 
zusätzlich smarte Komfortfunkti-
onen bieten. So kann die zentra-
le Steuereinheit einer Alarmanla-
ge heute auch die Beleuchtung 
ein- und ausschalten, Garagen-
tore, Jalousien oder Rollläden be-
wegen oder die Heizung ein- und 
abschalten. Besonders angenehm 
ist, dass sich Komfort- und Sicher-
heitsfunktionen verbinden lassen. 
Ein Steuerungsbefehl beim Ver-
lassen des Hauses kann beispiels-
weise so programmiert werden, 
dass er parallel die Alarmanlage 
einschaltet, die Heizung herunter-
fährt und die Rollläden im Erdge-

schoss schließt.

Einbrüche hinterlassen 
Narben auf der Seele
Die Verbesserung der Haussicher-
heit hat neben der materiellen 
auch eine menschliche Seite. Viele 
persönliche Dinge, die bei einem 
Einbruch gestohlen oder beschä-
digt werden, haben einen ide-
ellen Wert und sind buchstäblich 
nicht zu ersetzen. Zudem hinter-
lässt das Eindringen von Frem-
den in die intimste Privatsphäre 
bei vielen Menschen länger an-
dauernde psychische Probleme. 
Mit smarten Alarmanlagen kann 
man diesen Gefahren vorbeu-
gend entgegenwirken. Weitere In-
fos zum Einbruchsschutz und der 
Förderung der KfW Bank finden 
Sie unter www.polizei-beratung.
de. (dzi/djd)

Texte gelacht – in den Sendungen 
„Switch“, „Wochenshow“, „Strom-
berg“ oder „Pastewka“. Und wer 
ihn kennt, weiß längst, dass intelli-
genter Humor und Lachtränen bei 
Moritz Netenjakob zusammenge-
hören. Er ist Meister der Parodie, 
Intonation und Gestik. Der Grim-
mepreisträger und Bestseller-Au-
tor präsentiert seinen perfekten 
Mix aus brüllend komischen Beo-
bachtungen, verrückten Einfällen 
und liebenswerten Figuren wie 

nicht spricht. In Berlin trifft sie auf 
den lange ersehnten Vater Otto, 
doch das Familienglück bleibt 
aus. In einer noch immer sehr au-
toritär geprägten Gesellschaft 
wächst Adas Sehnsucht nach 
Freiheit und Unabhängigkeit. 
Die Studentenbewegungen der 
60er-Jahre werden ihre Rettung. 
In Paris lernt sie bei ihrer Tante 
Lola die Mode- und Kunstwelt 
kennen. Am Ende steht Wood-
stock – ein dreitägiges mystisches 
Erlebnis, das Ada verändert. 
	 Vor dem Hintergrund umwäl-
zender historischer Ereignisse 
erzählt Christian Berkel von der 
Schuld und der Liebe, von der 
Sprachlosigkeit und der Sehn-
sucht, vom Suchen und Ankom-
men – und beweist sich einmal 
mehr als mitreißender Erzähler. 
Christian Berkel, 1957 in West-Ber-
lin geboren, ist einer der bekann-

testen deutschen Schauspieler. Er 
war an zahlreichen europäischen 
Filmproduktionen sowie an Hol-
lywood-Blockbustern beteiligt 
und wurde u.a. mit dem Bambi, 
der Goldenen Kamera und dem 
Deutschen Fernsehpreis ausge-
zeichnet. Sein Debütroman „Der 
Apfelbaum“ aus dem Jahr 2018, 
an welchen „Ada“ anknüpft, wur-
de ein Bestseller. 

Tickets
Aufgrund der aktuellen Co-
rona-Regelungen können nur 
Personen an der Veranstal-
tung teilnehmen, die nach-
weislich geimpft, genesen oder 
negativ getestet sind. Eine An-
meldung zur Veranstaltung ist 
unter www.vhs-ahlen.de oder 
per E-Mail an vhs@stadt.ahlen.
de erforderlich. Der Eintritt ko-
stet 15 Euro bzw. ermäßigt 12 
Euro (Schüler:innen zahlen nur 5 
Euro). Weitere Infos gibt in der Ge-
schäftsstelle der VHS Ahlen unter  
Tel. 02382/59-436.

Grönemeyer und Lindenberg. Für 
die Augen: Eine One-Man-Show. 
Für die Ohren: Ein großes Ensem-
ble. Karten kosten im Vorverkauf 
19,50 Euro, an der Abendkasse 
21 Euro. Einzelkarten für die Ver-
anstaltung gibt es im Bürgerbü-
ro der Stadt Beckum per Telefon 
unter 02521/29-222, online unter 
www.beckum.de/kartenvorver-
kauf.html (zzgl. Servicegebühr) so-
wie an der Abendkasse. Weitere In-
fos unter www.beckum.de.
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Otremba vermietet wieder aktuell in Ahlen-Vorhelm!
Tolle 3 ½ Zimmer-Wohnung, Wfl. ca. 113 qm, 1. OG, großer 
Wohn-/Essbereich, Bad mit Dusche, Schlafzimmer und 
Kinderzimmer, Balkon ca. 32 qm, hochwertige Ausstattung, 
elektr. Rollladen, Garage möglich, Aufzug barrierefrei! 
Einzug ca. Anfang 2022 , Miete 960 € + NK ca. 200 €. 
Auch kleinere Wohnungen noch möglich!

Neubau
Mietwohnungen

in Vorhelm

Otremba GmbH & Co. KG
Westfalendamm 45
59227 Ahlen
H. Jäger: 0171 4162 765
klaus.jaeger@otremba24.de
www.otremba24.de

Bei Interesse schnell melden! Gern geben wir Ihnen  
weitere Auskünfte und Unterlagen!

ImmobilienImmobilien

Die Bauzinsen bleiben auf 
einem niedrigen Niveau, die 
Coronapandemie hat zudem 
bei vielen Menschen den 
Wunsch nach den eigenen 
Wänden verstärkt oder ge-
weckt: Der Immobilienmarkt 
in vielen deutschen Regionen 

boomt. Ist das passende Ob-
jekt gefunden, müssen Woh-
nungs- oder Hausbesitzer in 
spe jedoch einiges beachten. 

1. An die 
Kaufnebenkosten denken
„Zum Kaufpreis für das Haus 

oder die Eigentumswohnung 
kommen noch diverse Kauf-
nebenkosten für die Grunder-
werbsteuer, die Maklerprovisi-
on und den Notar hinzu“, erklärt 

Rechtsanwalt Thiemo Loof von 
der Kanzlei Kahlert Padberg. 
Insgesamt können sich diese je 
nach Objekt und Bundesland 
auf bis zu 13 Prozent des Immo-
bilien-Kaufpreises belaufen. Im 
Hinblick auf die Maklerprovisi-
on gilt seit Ende 2020: Derjeni-
ge, der den Makler beauftragt, 
muss mindestens 50 Prozent der 
Provision tragen. 

2. Finanzierungszusage 
von der Bank beschaffen
Ist die Entscheidung für das 
Wunschobjekt getroffen, wird 
das Kaufprojekt einer Bank vor-

Bis sie die Schlüssel endlich in der Hand halten, 
müssen Hausbesitzer in spe einiges beachten. 
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/AdobeStock - LIGHTFIELD 

gestellt. Zu den benötigten Un-
terlagen gehören Daten zur 
Lage, zur Größe, zum Zustand 
der Immobilie und zum Kauf-
preis sowie Einkommensnach-
weise und Informationen zu Si-
cherheiten wie Eigenkapital, 

5. Kaufpreis zahlen
Im Anschluss an die Unterzeich-
nung des Kaufvertrags über-
weist der Käufer den Kaufpreis. 
Hier gibt es zwei Möglichkeiten: 
Entweder der Käufer beauftragt 
seine Bank, den Betrag direkt an 
den Verkäufer zu überweisen. 
Oder er überweist zunächst auf 

Das Traumobjekt 
entdeckt – und dann?
Die rechtlichen und finanziellen 
Schritte zu den eigenen vier Wänden

bereits vorhandene Immobili-
en oder eine Lebensversiche-
rung. Anschließend erteilt das 
Kreditinstitut in der Regel inner-
halb weniger Tage eine Finan-
zierungszusage. Wichtig: Eine 
Finanzierungsbestätigung darf 
nicht mit einem verbindlichen 
Darlehensvertrag verwechselt 
werden. 

3. Notartermin vereinbaren
Bei der Terminvereinbarung mit 
dem Notar sollte man darauf 
achten, dass zwischen dem Ab-
schluss des Darlehensvertrags 
und dem Notartermin mög-
lichst nicht mehr als zwei Wo-
chen liegen. Denn: Platzt der 
Termin aus irgendeinem Grund, 
hat der Kreditnehmer dann in 
der Regel die Möglichkeit, den 
Darlehensvertrag innerhalb der 
gesetzlichen Frist von 14 Tagen 
zu widerrufen.

4. Notartermin durchführen
Beim Notartermin sollte man 
sich nicht scheuen, den Im-
mobilienkaufvertrag gründ-
lich zu lesen und offene Fra-
gen mit dem Notar zu klären. 
Neuer Eigentümer wird man 
aber erst mit der Eintragung im  
Grundbuch. 

ein Treuhänderkonto, das durch 
einen Notar verwaltet wird. Von 
dort fließt das Geld an den Käu-
fer. Dies gilt als die sicherste 
Form für die Abwicklung eines 
Immobiliengeschäf ts .  Nach 
Zahlung des Kaufpreises wird 
die Änderung des Grundbuchs 
vorgenommen. (djd)
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Foto: djdwww.as-creation.de/FUENF6/Joachim-Stretz

Bau und HandwerkBau und Handwerk

Erst Abwechslung macht das 
Leben bunt. Wie man nicht je-
den Tag dasselbe anziehen 
will, so tut auch den eigenen 
vier Wänden von Zeit zu Zeit 
etwas Veränderung gut. Viel 
Mühe ist dafür nicht nötig. 
Neue Wandfarben, ein neu-
er Fußboden, darauf abge-
stimmt ein paar neue Möbel 
und Wohnaccessoires – und 
schon wirkt das Zuhause ganz 
modern, als ob man gerade 
erst umgezogen wäre. Mit un-
seren Tipps erstrahlen Ihre 
vier Wände in ganz neuem 
Glanz. 

Angesagte warme Farben lassen 
die Räume gleich gemütlicher 
erscheinen und hellen auch die 
eigene Stimmung auf. Beson-
ders angesagt sind warme Töne, 
die an die Sonne und Wärme 
des Mittelmeers erinnern. Das 
Rotbraun der Trendfarbe „Terra-

Das Leben wieder bunt machen
So peppen Sie Ihre vier Wände auf

cotta“ beispielsweise setzt fröh-
liche Akzente in jedem Haus 
und lässt sich vielseitig mit Na-
turmaterialien und dunklen Höl-
zern kombinieren. Ein sonniges 
und helles Flair wie am Mittel-
meer verbreitet auch das Rosa 
namens „Marokko“. Noch wei-
ter raus aufs Meer geht es mit 

„Maui“, das angenehme Graub-
lau stellt eine Reminiszenz an 
das bekannte Surferparadies 
dar. In tropische Gefilde ent-
führt der dunkle satte Grünton 
von „Jungle“, während das hel-
le Grau „Dreamy“ und der Bei-
geton „Finca“ für eine fröhliche 
Raumatmosphäre sorgen.

Welches Design darf es sein?
Tapeten sind ebenfalls wahre 
Verwandlungskünstler. Ohne 
großen Aufwand verändern sie 
Räume und schaffen einen neu-
en Look im Zuhause. Sie sind 
Stimmungsmacher und sorgen 
für eine extra Portion Wohl-
fühlatmosphäre. Extravagante 
Dschungelprints oder schlichte 
Streifen, klassisch florale Muster 
oder moderne Beton-Optik? 
Die vielfältigen Designs bieten 
fast unzählige Möglichkeiten, 
um jedes Zimmer in einem tren-
digen Wohnraum zu verwan-
deln – ganz nach dem persön-
lichen Geschmack.
	 Aktuell sind beispielsweise 
große florale Muster gefragt, 
mit denen man sich die Natur 
in all ihren Facetten ins Domi-
zil holt. Der angesagte Ethnos-
tyle wiederum macht Lust auf 
das Reisen in ferne Länder, wäh-
rend der Hygge-Style mit de-
zenten Dekoren und sanften 
Natur- und Pastelltönen für eine 
entspannte Atmosphäre in allen 
Räumen sorgt. 

Beim Tapetenkauf ist jedoch 
nicht nur das Design entschei-
dend, auch das Material spielt 
eine große Rolle. Hochwertige 
Tapeten mit Vliesträger bei-
spielsweise sind sehr beliebt. 
Sie lassen sich auch von unge-
übten Heimwerkern schnell und 
einfach anbringen, da nicht die 
Tapete, sondern die Wand ein-
gekleistert wird. Darüber hinaus 
können die Vliestapeten restlos 
trocken abgezogen werden, sie 
sind reißfest und farbbeständig.

Naturdesignböden 
Naturdesignböden vereinen 
das Beste aus zwei Welten: Sie 
sind natürlich wie ein Holzbo-
den und praktisch wie ein De-
signboden.
	 Die spezielle Bearbeitung 
der organischen Bestandteile 
eines Naturdesignbodens sorgt 
für Widerstandsfähigkeit ge-
gen Schmutz, Kratzer und vor 
allem Flüssigkeiten. Die Träger-
platten einiger Hersteller sind 
feuchtebeständig und bieten 
einen sehr langen Oberflächen-
wasser-Spritzschutz. Dadurch 
lassen sich diese Naturdesign-
böden sogar im Badezimmer 
verlegen. 

Wohnräume verbinden
Wenn die heimischen Räu-
me harmonisch eingerichtet 
sind, fühlt man sich am wohl-
sten. Sehr wichtig ist dabei der 
sprichwörtliche rote Faden des 
Interieurs. Ein verbindender 
Faktor zwischen den einzelnen 
Zimmern kann eine Farbe sein, 
ein Muster, ein Material oder so-
gar ein Möbelstück. Drei Tipps 
zum Nachmachen:

1. Möbel: 
gleich und doch anders
Schränke und Regale eignen 
sich gut, um Wohnräume zu 
verbinden. Wer beispielsweise 
ein bestimmtes Highboard für 
den Flur sehr mag, wählt wei-
tere Möbelstücke aus der glei-
chen Kollektion für das Wohn- 
oder Esszimmer. So ist dafür 
gesorgt, dass überall der gleiche 
Stil herrscht, auch wenn Räu-
me verschiedene Funktionen 
haben. Eine Wiederholung von 
einfachen Wandregalen einer 
Serie erzielt den gleichen Effekt. 
Um zu vermeiden, dass Lange-
weile aufkommt, dürfen gleiche 
Möbelstücke in unterschied-
lichen Farben daherkommen. 
So bleibt das Interieur seinem 
Stil treu, gleichzeitig bekommt 
es eine spielerische Note.

2. Die richtige Stuhlwahl
Eine moderne Küchenbar oder 
ein kleiner Küchentisch wird 
meist von einem großen Es-
stisch im Ess- oder Wohnzim-
mer ergänzt. An beiden Plätzen 
kann man dieselben Stühle auf-
stellen. Viele sind innerhalb ei-
ner Serie sowohl als Esszimmer-

modelle als auch als Barhocker 
erhältlich. So stehen hohe Bar-
stühle in der Küche und nied-
rigere Esszimmerstühle im Spei-
sezimmer, beide jedoch im 
gleichen Stil. Natürlich funktio-
niert es auch, wenn man einen 
Esstisch und einen Stehtisch aus 
derselben Kollektion wählt. 

3. Räume durch Details 
verbinden
Nicht zuletzt steckt auch in den 
kleinen Details eine Menge Po-
tenzial. Die richtige Wahl von 
Farben, Materialien und Deko-
rationen kann einen großen 

Unterschied machen zwischen 
einem unzusammenhängenden 
Interieur und einem, in dem ver-
schiedene Räume subtil mitei-
nander verbunden sind. Wieder-
holt sich etwa eine bestimmte 
Wandfarbe in mehreren Räu-
men, wählt man den gleichen 
Ton für die Dekoration. Harmo-
nisch sieht es auch aus, wenn 
das Sofa und die Esszimmer-
stühle im gleichen Stoff bezo-
gen sind oder ein großer Tep-
pich zwei Wohnbereiche in 
einem Zimmer miteinander ver-
bindet. 
(dzi/djd)
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Hamm Wadersloh

Welcher Beruf ist der richtige 
für mich? Wie bekomme ich ein 
Praktikum? Und kann ich mich 
nach Jahren im Job noch einmal 
umorientieren? Diese und an-
dere Fragen werden auf der Bil-
dungsmesse 2021 in Hamm be-
antwortet. 

Nach einjähriger Pause kommen 
am Freitag und Samstag, 12. und 

13. November, in den Zentralhal-
len Hamm, Ökonomierat-Peitz-
meier-Platz 2-4, erneut zahlreiche 
Unternehmen und Institutionen 
sowie Job-Interessierte zusam-
men. Der Eintritt ist frei.
	 Neben regionalen und über-
regionalen Firmen, die ihr Ausbil-
dungsangebot vorstellen, beraten 
auch Weiterbildungsträger die Be-
sucher zu den Themen Aus- und 

Heute den Arbeitgeber von morgen treffen
Bildungsmesse Hamm am 12. und 13. November

Weiterbildung, Wiedereinstieg in 
den Beruf und vielem mehr auf 
5.000 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche. Nicht nur die The-
men Aus- und Weiterbildung sind 
auf der Messe vertreten, sondern 
auch einige Hochschulen, die alle 
Besucher zu den verschiedenen 
Studienangeboten beraten. 
Unter dem Motto „Lernen – ein Le-
ben lang“ bietet die Messe praxi-
sorientierte und gebündelte Infor-
mationen, Beratung, Gespräche, 
um mit dem potenziellen zukünf-
tigen Arbeitgeber in Kontakt zu 
treten. Dabei kommt das Thema 

„Bildung im Wandel – Digitales 
Lernen in Schule, Ausbildung und 
Beruf“ auch nicht zu kurz. 

Messekatalog 
zur Vorbereitung
Weil ausgerechnet die zehnte Auf-
lage der erfolgreichen Bildungs-
messe 2020 ausfallen musste, 
haben die Verantwortlichen im 
vergangenen Jahr einen Messeka-
talog aufgelegt, um den Jugend-
lichen und jungen Erwachse-
nen einen Berufskompass an die 
Hand geben zu können. In über-
sichtlicher Form sind hier die viel-
fältigen Möglichkeiten und Zu-
gänge ausgebreitet, die in Hamm 
und überregional auf dem Ausbil-
dungs- und Weiterbildungsmarkt 
sowie in Form von Dualen Studi-
engängen angeboten wurden. 
Das Magazin ist weiterhin unter 
www.zentralhallen.de. einsehbar 
und kann somit gut zur Vorberei-
tung auf die Messe 2021 genutzt 
werden.
	 Die Bildungsmesse in Hamm 
öffnet am Freitag von 8 bis 16 Uhr, 
am Samstag von 10 bis 16 Uhr ihre 
Tore. Für den Einlass gilt die 3G-Re-
gel! Ein entsprechender Nachweis 
ist von Ausstellern und Besuchern 
vor Betreten des Veranstaltungs-
geländes vorzulegen. Weitere In-
formationen zum Programm und 
den Ausstellern gibt’s unter www.
zentralhallen.de.

Die Grundschule ist bald ge-
schafft. Der Übergang in die 
weiterführende Schule steht 
an. Das ist ein großer Meilen-
stein, gleichzeitig ist er für 
viele Eltern und für die zu-
künftigen Fünftklässler mit 
Erwartungen und Vorfreu-
de verbunden – aber auch 
mit vielen Fragen. Wo wird 
sich mein Kind wohlfühlen? 
Welches Lernangebot passt 
zu seinen Stärken? Wo wird 
mein Kind optimal unter-
stützt? Welche Schulform ist 
also die richtige? 

Um Antworten auf die drän-
gendsten Fragen zu geben, 
findet unter dem Motto „Wa-
dersloh macht Schule“ am Don-
nerstag, 18. November, um 20 
Uhr in der Aula der ehemaligen 
Realschule, Schulkamp 10, in 

Wadersloh, eine Informations-
veranstaltung zu den weiterfüh-
renden Schulen in der Gemein-
de statt. 
	 Eltern können sich über die 
Sekundarschule Wadersloh und 
über das Gymnasium Johanne-
um Wadersloh ausführlich in-
formieren. Im Anschluss an die 
Schulvorstellungen folgt ein of-
fenes Forum, in dem die Schul-
leiter, Fachlehrer, Elternvertreter 
und Schulpflegschaftsvertreter 
von Johanneum und Sekundar-
schule alle weiteren Fragen der 
Eltern im direkten Gespräch be-
antworteten.

Website für Vor- 
und Nachbereitung
Eine weitere Entscheidungs-
hilfe ist die Website waders-
l o h - m a cht- s chu l e . d e .  H i e r 
stellen sich stellen sich die Se-

Wadersloh macht Schule!
Informationsveranstaltung zu den weiterführenden Schulen
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kundarschule und das Gymna-
sium Johanneum Wadersloh in 
einem SchulCheck, einem Film 
und einer Broschüre vor. Wer 

möchte, kann sich auf diesem 
Wege bereits vor dem Informati-
onsabend einen ersten Eindruck 
von den Schulen verschaffen.

Foto: Zentralhallen Hamm
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Senioren

Nach der beeindruckenden Ver-
wandlung in das mystische „Mo-
raland“ im letzten Winter, dür-
fen sich die Besucher:innen des 
Oelder Vier-Jahreszeiten-Parks 
nun auf neue Lichtinstallationen 
freuen. Vom 18. bis 28. Novem-
ber 2021 inszeniert das Berli-
ner Theater ANU einen Lichtpar-
cours unter dem Motto „Dem 
Himmel so nah“.

In dem Titel wird Bezug auf das 

„Dem Himmel so nah“
Illumination im Vier-Jahreszeiten-Park 

Fantastische Geschichten und Lichtinstallationen  
gab es bereits im Februar 2020 im Vier-Jahreszeiten-Park 
zu erleben. Vom 18. bis 28. November 2021 inszeniert 
das Theater Anu 
erneut einen 
Lichtparcours 
im Park.

Gebrechen und Krankheiten 
stellen sich leider oftmals 
beim Älterwerden ein. Neh-
men die Beschwerden Über-
hand und kann die Pflege in der 
gewohnten Umgebung nicht 
mehr stattfinden, so ist der Weg 
in ein Heim eigentlich unaus-
weichlich. Wie Sie die richtige 
Einrichtung finden, lesen Sie 
hier.

Der Umzug in ein Heim ist meist 
die letzte Etappe auf dem Lebens-
weg. Je nachdem, wie hoch der Be-
darf an Pflege ist, kommen unter-
schiedliche Einrichtungen infrage. 
Vor allem muss man zwischen 
Hospizen und Altersheimen un-
terscheiden. Menschen, die aus-
therapiert sind, haben oftmals 
den Wunsch, ihre letzten Wochen 

Heime und Hospize:
Wo pflegebedürftige Menschen 
gut aufgehoben sind

Der Diakonie Gütersloh e.V. 
hält seine Corona-Schnell-
test-Station in der Tagespflege 
in Beckum weiterhin geöffnet. 
Für Schwangere, Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren 
sowie für Menschen, die aus 
gesundheitlichen Gründen 
nicht geimpft werden können, 
bleibt der Test kostenlos. Letz-
tere benötigen jedoch ein At-
test.

Meldungen, dass immer mehr 
Corona-Testzentren schließen, 
häufen sich bereits seit August. 
Da die Bürgertests seit dem 11. 

Oktober kostenpflichtig wurden, 
schrumpft das Angebot zuneh-
mend. Die Diakonie Gütersloh 
sieht die politische Entschei-
dung, Bürgertests nur noch ko-
stenpflichtig anzubieten, kritisch. 
„Wir betrachten die Tests als 
ein wichtiges Werkzeug zur Be-
kämpfung der Pandemie. Denn 
je mehr Menschen sich insge-
samt testen lassen, desto größer 
der Schutz für alle,“ sagt Markus 
Friedrich, Qualitätsmanager bei 
der Diakonie Gütersloh. Daher 
hat sich die Diakonie entschie-
den, die Teststation in Beckum 
weiter geöffnet zu lassen.

„Tests sind Werkzeug zur 
Bekämpfung der Pandemie“
Corona-Teststation in Tagespflege der Diakonie bleibt geöffnet

Geänderte Öffnungszeiten
Die Teststation im Julie-Haus-
mann-Haus, Dr.-Max-Hagedorn-
Str. 4, hat für Bürger:innen ab sofort 
an drei Tagen pro Woche geöffnet: 
jeden Dienstag und Donnerstag 
von 8 bis 11 Uhr, sowie freitags von 
14 bis 18 Uhr. Die Corona-Schnell-
tests bleiben kostenlos für Men-
schen, die sich aus medizinischen 
Gründen nicht impfen lassen kön-
nen. Auch Kinder bis zwölf Jahren 
müssen nichts zahlen. Das gilt bis 
Ende des Jahres auch für Jugendli-
che bis 18 Jahren und für Schwan-
gere. Für alle anderen wird ein 
Beitrag von 15 Euro erhoben. Die-

ser kann bei Terminvereinbarung 
über das Buchungsportal per Kre-
ditkarte oder vor Ort in bar bezahlt 
werden. Das Buchungsportal ist 
unter www.diakonie-guetersloh.
de/aktuelles-zum-corona-virus 
verlinkt. Hier finden Interessenten 
auch eine Übersicht der Personen-
gruppen, für die die Schnelltests 
kostenlos sind.

und Monate in einem Hospiz zu 
verbringen. Leider gibt es hier je-
doch meist lange Wartelisten, 
sodass man zunächst in einem 
Pflegeheim untergebracht wird, 
bevor man Gast in einem Hospiz 
werden kann.

Alters- oder Pflegeheim?
Seniorenresidenz, Altersheim, 
Pflegeheim: Eine exakte, offizielle 
Definition für diese Einrichtungen 
gibt es nicht. Bei Einrichtungen, 
die sich selbst als Pflegeheim be-
zeichnen, steht vor allem der pfle-
gerische Aspekt im Vordergrund, 
während Altersheime noch mehr 
Wert auf soziale Betreuung und 
Unterhaltung legen. Ihre Bewoh-
ner sind in der Regel noch fitter, 
haben einen geringen Pflegebe-
darf und können noch mehr am 

Alltag teilnehmen. Seniorenresi-
denzen hingegen bieten eher be-
treutes Wohnen mit pflegerischen 
Leistungen bei Bedarf an.

Vollstationäre Pflege
Pflegeheime sind nicht nur eine 
Endstation für pflegebedürftige 
Alte, sondern auch für schwerst-
kranke junge Menschen. Manche 
Einrichtungen haben sich auch 
gänzlich auf die Bedürfnisse jun-
ger Menschen und Kinder spezia-
lisiert. Wer in ein Pflegeheim muss, 
ist alters- oder krankheitsbe-
dingt pflegebedürftig und benö-
tigt eine umfassende Betreuung 
in der vollstationären Pflege, die 
häuslich oder teilstationär nicht 
mehr gewährleistet werden kann.
Altersheime hingegen sollen ei-
gentlich eine Wohnform für be-
tagte Menschen sein, die selbst 
ihren Haushalt nicht mehr füh-
ren können. Hier werden Seni-
oren nicht nur rund um die Uhr 
versorgt, sondern können auch 
an Aktivitäten teilnehmen oder 
Unterhaltungsprogramme ge-
nießen. Sie bewohnen ein eige-
nes Zimmer, können sich aber 
auch in Gemeinschaftsräumen 
einfinden oder sich auch außer-
halb des Heims bewegen, zum 
Beispiel zum Kaffeekränzchen mit 
Freunden. 

Lindern, nicht heilen
Ein Hospiz ist nicht nur die letz-
te Station für Betagte – auch jun-
ge, sterbenskranke Menschen 
verbringen oftmals ihre letzten 
Monate und Wochen in den auf 
Menschen mit nicht heilbaren Er-
krankungen und begrenzter Le-
benserwartung spezialisierten 

Einrichtungen. Hier werden die-
se Patienten palliativmedizinisch 
und pflegerisch betreut, das heißt, 
man versucht, Ihnen ihren letzten 
Lebensabschnitt noch so ange-
nehm wie möglich zu machen, so-
wohl auf rein medizinischer Ebe-
ne, aber auch psychologisch und 
spirituell. 
Hospize verstehen sich als ge-
schützter Ort für schwer Erkrank-
te und ihre Familien, der ihnen 
ein Maximum an Selbstbestim-
mung ermöglicht. Unterstützung 
gibt es natürlich auch für Ange-
hörige, auch über die Sterbepha-
se hinaus. Denn natürlich ist der 
teils lange Abschied von einem 
geliebten Menschen schwierig 
für die Hinterbliebenen. Im Hos-
piz sind die Patienten Gäste, bei 
all der nötigen medizinischen Be-
treuung steht vor allem eins im 
Vordergrund: größtmögliche Le-
bensqualität bis zum Schluss. (hs)

Farbenspiel des Himmels in der 
Morgen- und Abendröte genom-
men, welches sich in der Lich-
tinstallation widerspiegelt. Die 
sinnlich-poetische Reise führt an 
zehn Stationen zu wunderschö-
nen und eindrucksvollen Licht- 
inseln, die teilweise mit Audiocol-
lagen unterlegt sind. Wo waren 
wir dem Himmel in unserem Le-
ben schon nah und wie gelingt 
es uns vielleicht ihm wieder ein 
Stück näher zu kommen? Die ver-

tonten Geschichten und Gedichte 
von klassischen Autoren wie Ovid, 
Pythagoras und Rilke sowie den 
poetischen Texten des Theater 
Anu-Autors Stefan Behr, machen 
den Lichtparcours zu einem ein-
zigartigen Erlebnis. 
	 Das Theater ANU arbeitet 

schon seit über fünfzehn Jahren 
mit „begehbaren Theaterinstalla-
tionen“ als die Inszenierungsform 
der Compagnie. Dies bedeutet, die 
Besucher:innen rezipieren einzel-
ne Spielstationen („Stationenthe-
ater“) entweder nacheinander in 
kleinen Gruppen oder frei wählbar 
im simultanen Spiel. Diese Struk-
tur lässt sich sehr gut an Personen-
zahlgebote sowie Abstands- und 
Hygieneregeln anpassen. So ist die 
Durchführung von Corona-kon-
formen Veranstaltungen ermögli-
cht. 
	 Die Illumination in Oelde fin-
det täglich von 16.30 bis 22 Uhr 
statt. Letzter Einlass ist um 21 
Uhr. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene 6 Euro, Kinder und Ju-
gendliche (7 bis 17 Jahre) zah-
len 3 Euro. Mit der Park-Karte 
2021 ist der Eintritt frei. Es gilt die 
3G-Regel. Dieses Projekt wird un-
terstützt durch die Stadtwerke  
Ostmünsterland.
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Familie Familie

Im Zoo sieht man oft interessante Tiere. Aber weiß man alles 
über diese charmanten Exoten? Teste dein Wissen bei unserem 
Tier-Quiz.

Ratefüchse und Knobelfreunde aufgepasst! Auf diesen Seiten 

können Sie und Ihr Euer Wissen testen. Die Jüngeren können 

sich in die Welt der exotischen Tiere begeben, die Älteren das 

Kreuzworträtsel (Auflösung auf Seite 46) und Sodoku lösen. 

Viel Spaß beim (gemeinsamen) Rätseln!

Exotische Tiere
Was weißt du über Kolibri und Co.?

Der Flachlandtapir
1.	 Wo lebt der Tapir?
a.	 Afrika
b.	 Indien
c.	 Südamerika

2.	 Was frisst ein Tapir?
a.	 Kleinere Tiere
b.	 Pflanzen
c.	 Insekten

3.	 Was kann der Tapir richtig gut?
a.	 schwimmen
b.	 tanzen
c.	 brüllen

Der Pavian
1.	 Wo lebt der Pavian?
a.	 Südamerika
b.	 Europa
c.	 Afrika

2.	 Wo schlafen diese Affen?
a.	 In einer Höhle
b.	 Auf Bäumen und Felsen
c.	 Auf dem Boden

3.	 Welches ist ihr typisches 
Merkmal?
a.	 Ihr Fell
b.	 Kreischen
c.	 Der nackte Po
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Kolibri: 1b,2a,3c Tapir: 1c,2b,3a Pavian: 1c,2b,3c

Fotos: privat

Reitkurse, Ferientage, 
Ponyhofnachmittage

Beckum 
Vellern

auf Ponyhof Hesseler

Infos unter 
www.Ponyhof-Hesseler.de

oder 0175 - 5229619

Beckum 
Vellern

auf Ponyhof Hesseler

Infos unter 
www.Ponyhof-Hesseler.de

Sudoku!

Rätselspaß
Für die ganze Familie!

Der Kolibri
1.	 Wie groß ist dieser Vogel?
a.	 Etwa 5cm
b.	 10 bis 20cm
c.	 50cm

2.	 Wie schwer ist ein Kolibri?
a.	 10 bis 30g
b.	 100g
c.	 Um die 70g

3.	 Was frisst ein Kolibri?
a.	 Körner
b.	 Würmer
c.	 Nektar, manchmal Insekten
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Kfz / Rund ums Grün TrauerTrauer

Der November ist die Zeit der 
stillen Feier- und Gedenktage: 
Allerheiligen, Allerseelen, Volks-
trauertag und Totensonntag. An 
diesen Tagen gedenken wir der 
Menschen, die nicht mehr bei 
uns sind, indem wir den Gräber 
mit Grabschmuck und -bepflan-
zung ein schönes Aussehen ver-
leihen.

Am besten ziehen Sie Fachleu-
te aus den Branchen Friedhofs-
gärtnerei, Blumenhandel, Stein-
metze-Handwerk oder Bestattung 
zu Rate, denn in Gestaltungs-
fragen sind sie immer auf dem 
neuesten Stand. Die Friedhofs-
gärtner:innen beraten und über-
nehmen auf Wunsch auch die 
saisonal wechselnde Neubepflan-
zung und die dauerhafte Grab-
pflege. So präsentiert sich die letz-
te Ruhestätte das ganze Jahr über 
attraktiv. 

Grabschmuck
In Sachen Gestaltung haben Sie 
eine Fülle an Möglichkeiten: Ob 
Grablichter, Gestecke, Blumenva-
sen, Laternen, Steinumrandungen 
und Einfassungen oder Engels-
figuren: Bei der Dekoration der 
Gräber setzt einzig die Friedhofs-
satzung der Fantasie der Angehö-
rigen ein paar kleine Grenzen. Zur 
Grabgestaltung gehören natürlich 
auch die Grabsteine. Von ausgefal-
lenen Motiven bis hin zum schlich-
ten, eleganten und zeitlosen De-
sign, Skulpturen oder Grabplatten: 
Für jeden Geschmack ist etwas da-
bei. Außerdem bringen die Mate-
rialien, Formen und Verzierungs-
elemente eine Vielfalt an Farben. 
Gerne stehen Ihnen Steinmetze in 
diesem Bereich beratend zur Seite. 

Es darf bunt werden
In Sachen Grabbepflanzung sind 
ebenso wie bei der Dekoration 

Schöne Herbstzeit auf dem Friedhof
So schmücken Sie Gräber zu den stillen Feiertagen

Spätestens im November 
sollten Hobby-Gärtner noch 
einmal Hand anlegen. Das 
Schneiden von Bäumen, Sträu-
chern und Stauden zählt zu den 
wichtigsten Arbeiten im Garten. 
Rosenfreunde legen jetzt den 

Wintervorbereitung
Was jetzt im Garten wichtig ist

Grundstock für gesunde und 
blühfreudige Rosenpflanzen in 
der kommenden Gartensaison. 

Der richtige Schnitt
Die Zeit zwischen dem 1. März und 
dem 30. September gilt für Ge-
hölze oder besser für die Tiere, die 
in ihnen Lebensraum, Brutstätte 
und Nahrung finden, als Schonzeit. 
„Während dieser sieben Monate 
verbietet das Bundesnaturschutz-
gesetz radikale Schnitte“, erklärt 
Wolfgang Groß vom Bundesver-
band Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau (BGL) e.V. „Zulässig 
sind dagegen schonende Form- 
und Pflegeschnitte zur Gesun-
derhaltung, aber auch zur Beseiti-

gung des Zuwachses der Pflanzen. 
Auch Baumschnittmaßnahmen 
und Baumfällungen sind in Haus-
gärten ganzjährig möglich, wenn 
keine Nist- bzw. Ruhestätten im 
Baum vorhanden sind, oder wenn 
nicht eine Baumschutzsatzung 
dem Baum speziellen Schutz bie-
tet.“
	 Gehölz- und Baumschnitt er-
fordert Fachwissen, gutes, sau-
beres Werkzeug und die richtige 
Technik. Auch Schnittzeitpunkt 
und -technik sind entscheidend. 
Überlassen Sie diese Arbeit auf je-
den Fall einem Landschaftsgärt-
ner. Diese kennen sich zudem mit 
der jeweils geltenden Gesetzesla-
ge und Satzungen aus. 

Tipps für Rosen
Öfterblühende Rosen schnei-
det man nach dem Winter, aber 

im Herbst geht noch ein leichter 
Rückschnitt der Triebspitzen und 
verwelkten Blüten, der die Ausrei-
fung des Holzes bei jungen und 
weichen Trieben unterstützt. Blü-
tenmumien sowie kranke und ab-
gestorbene Pflanzenteile vor dem 
Einwintern zu entfernen, schützt 
die Rosen vor Pilzkrankheiten, Bak-
terien und Fäulnis. Kehren Sie ab-
gefallene Blüten und Blätter aus 
dem Beet, denn hier können Pilz-
sporen überwintern. Deswegen 
gehören die Pflanzenreste auch 
nicht auf den Kompost. Beson-
deren Frostschutz benötigt die 
Veredlungsstelle. Ab November 
wird sie mit Mutterboden, Humus 
oder Kompost angehäufelt. Bei 
Stammrosen liegt die Veredlungs-
stelle hoch am Stamm. Hier lässt 
sich die blattlose Krone mit Stroh 
oder Tannenreisig auffüllen, be-
sonders um die Veredelung he-
rum. Alternativ ist die Einhüllung 
mit einer Rosenhaube, Jute, Gärt-
nervlies oder dachziegelartig ge-
bundenen Tannenzweigen mög-
lich. Der Stamm selbst muss nur in 
sehr kalten Regionen eingepackt 
werden. (dzi/djd/BGL)

kaum Grenzen gesetzt. Klassische 
Blühpflanzen für den Herbst sind 
Alpenveilchen, Astern, Chrysa-
nthemen oder Strauchveronika. 
Sie alle bringen farbige Akzente, 
sind in zahlreichen verschiedenen 
Tönen erhältlich und recht pflege-
leicht. Zudem lassen sie sich gut 
miteinander kombinieren.
	 Mit buntlaubigen und winter-
grünen Staudenplfanzen können 
Sie auch ohne Blütenpflanzen far-
bige Highlights setzen. Purpur-
glöckchen (Heuchera), Funkie 
(Hosta) und die buntlaubige Öl-
weide (Elaeagnus pungens ‚Ma-
culata‘) sind hierfür gut geeig-
net. Solange Sie eingepflanzt sind 
überstehen sie sogar den Winter. 
	 Ein weiterer Dauerbrenner sind 
winterharte Sorten der Heide (Eri-
ca). Sie sind in Weiß bis Karminrot 
und Purpur erhältlich und blühen 
häufig noch beim ersten Schnee. 
Tipps: Mit den kleinen Gewächsen 
lassen sich gut Muster und Ränder 
auf die Gräber zaubern und durch 
ihre kleine Größe eignen sie sich 
gut für Urnengräber. 

Trendpflanze Gras
Als Kontrast zu den bunten Blüten-
pflanzen oder zur Heide passen 
wunderbar immergrüne Gewäch-
se wie das widerstandsfähige Sil-
berblatt (Lunaria). Außerdem ist es 
getrocknet auch toll in Pflanzscha-
len, herbstlichen Gestecken und 
Kränzen. Zu den Trendpflanzen im 
Herbst 2021 für den Garten gehö-
ren Gräser. Warum sie also nicht 
auch in die Grabbepflanzung in-
tegrieren?
Gräser setzen ebenfalls Akzente 
und durch den kleinen Höhenun-
terschied wirkt die Bepflanzung 
dynamischer. Ein weiterer Vorteil 
ist, dass einige Arten im Herbst 
blühen und zudem winterhart 
sind.
	 Sie sollten allerdings kleinblei-

bende Gräser-Arten wählen und 
ihre Ausbreitung begrenzen. Am 
besten setzen Sie die Gräser in 
eine Schale oder einen Topf. Äh-
ren sollten nach dem Vertrock-
nen abgeschnitten werden, damit 
sich die Samen nicht in der Umge-
bung ausbreiten können. Geeig-
nete Arten und Sorten für Gräber 
sind unter anderem: Blauschwin-
gelgras, Japanisches Blutgras, Kal-
mus, Lampenputzgras, Pfeifengras 
und Plattährengras.
	 Eine weniger aufwendige Mög-
lichkeit, das Grab zu schmücken, 
ist eine Kombination aus Boden-
deckern und Grabplatten. Die Bo-
dendecker bilden die Basis der 
Bepflanzung und auf die Plat-
ten können Sie bepflanzte Scha-
len stellen sowie Kränze oder Ge-
stecke legen. In Sachen Schalen, 

Kränze und Gestecke sind die Blu-
menhändler:innen Ihres Vertrau-
ens die richtigen Ansprechpartner. 
(dzi/www.hausgarten.net)
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Defekte Autobatterien sind 
seit Jahren die Pannenursache 
Nummer eins. Die Fälle häufen 
sich, sobald die Temperaturen 
sinken. Der Grund: Batterien, die 
ohnehin schon altersschwach 
sind, können die zusätzlichen 
Belastungen durch eine Frost-
nacht nicht mehr bewältigen.

Immer wieder kommt es auch zu 
einer sogenannten Tiefentladung. 

Dabei werden alle Energiereser-
ven über Nacht aufgezehrt, bei-
spielsweise durch eine vergessene 
Fahrzeugbeleuchtung, zusätz-
liche Verbraucher, einen Fehler in 
der Elektronik oder einen Kurz-
schluss. Um sich ärgerliche De-
fekte und den damit verbundenen 
Zeitaufwand zu ersparen, emp-
fiehlt sich daher ein Check-in der 
Fachwerkstatt ein- bis zweimal 
jährlich. „Insbesondere zur Frost-

Ausreichend Energie für kalte Tage
Mit Batteriecheck in der Werkstatt Pannen vorbeugen

periode sollten Autofahrer über-
prüfen lassen, ob die Batterie noch 
leistungsstark genug ist“, erläutert 
Experte Martin Körner. Die Pro-
fis in der Werkstatt können Batte-
rieprobleme frühzeitig erkennen 
und mit einem Austausch des En-
ergiespenders für pannenfreies 
Fahren auch in der kalten Jahres-
zeit sorgen. Zusätzliche Sicher-
heit für unterwegs geben mobile 

Ladegeräte. Ein frühzeitiger Win-
ter-Check zum Paketpreis, wie ihn 
viele Werkstätten jetzt anbieten, 
sorgt also vorbeugend für Abhil-
fe. (djd)
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Ob als Vorspeise zu Weihnach-
ten oder als festliches Abendes-
sen am Wochenende: Köstliche 
Gänsebrustfilets auf knackigem 
Wintersalat und Orangen-Vi-
naigrette gelingen immer.

Zutaten für vier Portionen 
Für die Gänsebrust: 600 g Gän-
sebrustfilet, 2 Zweige Rosmarin, 1 
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Gaumenfreuden / Verlosung

Mal 
was 
Gans 
anderes
Gänsebrust auf 
Wintersalat

Prise Salz, 1 Prise Pfeffer, 10 g But-
terschmalz.
	 Für den Salat: 100 g Feldsa-
lat, 50 g Rucola (z.B. EDEKA Salat 
Pur Rucola), 1 Chicorée, 100 g Fei-
gen, 100 g Rote Bete Kugeln (va-
kuumiert), 50 g Walnusskerne (z.B. 
EDEKA Bio Walnusskerne) 1/2 TL 
Currypulver.
Für die Orangen-Vinaigrette: 

1 Vanilleschote, 2 Orange, 6 EL 
Weißweinessig, 8 g kaltgepresstes 
Walnussöl, 10 g Honig, 1 Prise 
Zimt, 1/2 TL grobes Meersalz, 1 
Prise frisch gemahlenen schwar-
zen Pfeffer.

Zubereitung
Den Backofen auf 100 Grad 
Ober-/Unterhitze (Umluft 80 

Grad) vorheizen. Gänsebrustfilets 
waschen und mit Küchenpapier 
trocken tupfen. Rosmarinnadeln 
vom Zweig zupfen und klein ha-
cken. Gänsebrustfilets mit Salz 
und Pfeffer würzen. 
Butterschmalz in einer beschich-
teten Pfanne erhitzen. Gänse-
brustfilets hineingeben und für 
zwei bis drei Minuten scharf an-

braten. Auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech geben, mit 
Rosmarin bestreuen und 30 Minu-
ten im Ofen durchgaren.
	 In der Zwischenzeit den Salat 
zubereiten. Feldsalat und Ruco-
la waschen und trocken schleu-
dern. Chicorée waschen, mit Kü-
chenpapier trocken tupfen und 
in feine Streifen schneiden. Fei-
gen waschen, mit Küchenpapier 
trocken tupfen und vierteln. Rote 
Bete abgießen, abtropfen lassen 
und in Würfel schneiden. Wal-
nusskerne grob hacken und ohne 
Zugabe von Öl in einer beschich-
teten Pfanne erhitzen. Mit Curry-
pulver bestäuben und unter ste-
tigem Wenden goldbraun rösten. 
Auf Backpapier abkühlen lassen.
	 Für die Orangen-Vinaigrette 
die Vanilleschote der Länge nach 
aufschneiden und das Mark aus-
kratzen. Orangen halbieren und 
den Saft auspressen. Orangensaft, 

Walnussöl, Weißweinessig und 
Honig verrühren. Vanillemark und 
eine Prise Zimt unterrühren. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. Sa-
latzutaten und Gänsebrustfilets 
auf vier Tellern anrichten, mit Cur-
ry-Walnüssen toppen und mit 
Orangen-Vinaigrette beträufeln.  
(EDEKA)

Foto: EDEKA

GaumenfreudenGaumenfreuden
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Über viele Jahre hinweg hat CAVALLUNA mit seinen 
allseits beliebten Pferdeshows und unvergesslichen Szenerien 
hunderttausende Zuschauer begeistert. 

Die Zwangspause durch die weltweite Pandemie brachte die 
Showmacher nun dazu, die Rückkehr des europaweit gefeierten 
Formats auf ganz besondere Weise zu begehen: Eine Zusammen-
stellung der schönsten szenischen und reiterlichen Highlights 
der vergangenen Programme wird nun im Rahmen einer hoch-
wertigen Show zum Leben zu erweckt. Mit etwas Glück können 
Sie gratis dabei sein, denn wir verlosen Karten!
Mit „CELEBRATION!“ bekommen die Zuschauer unter anderem 
am 18. und 19. Dezember in der Westfalenhalle 1 in Dortmund 
die Möglichkeit, die beliebtesten Equipen und Reitweisen wie-
der hautnah zu erleben. Von magischer Freiheitsdressur über 
actionreiches Trickreiten bis hin zu fröhlicher Comedy und atem-
beraubenden LED-Nummern: CAVALLUNA feiert mit der Show 
„CELEBRATION!“ die Rückkehr in die größten Arenen des Landes, 
um endlich wieder zum Träumen einzuladen! 
„Die atemberaubende Zusammenstellung von technisch auf-
wendigen und vor allem wunderschönen Szenen, alle zusam-
men in nur einer Show, ist ein Geschenk an unser Publikum, aber 
auch an uns selbst“, so Johannes Mock-O’Hara, Geschäftsführer 
der Apassionata World GmbH. 
Wie immer begeistert CAVALLUNA mit unvergleichlicher Reit-
kunst und Vielfältigkeit. Vom imposanten Friesen über elegante 
Araber bis hin zum niedlichen Mini-Pony – es ist für jeden etwas 
dabei! Und ob Groß oder Klein: „CELEBRATION!“ bietet jedem Zu-
schauer einzigartige und unvergessliche Momente!

VERLOSUNG
Möchten Sie gratis bei dieser exklusiven Show, die nur von 
Oktober 2021 bis März 2022 aufgeführt wird, dabei sein? Dann 
machen Sie mit! Wir verlosen für die Au� ührung am Samstag, 
18. Dezember, um 19 Uhr in der Westfalenhalle 1 in Dortmund 
insgesamt 2x2 Eintrittskarten. Senden Sie einfach eine E-Mail mit 
dem Betre�  „CAVALLUNA“ und Ihrer vollständigen Adresse bis 
zum 5. Dezember 2021 an verlosung@fkwverlag.com und mit et-
was Glück gehören Sie zu den Gewinnern. Die Gewinner werden 
ausgelost, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

CAVALLUNA –CAVALLUNA –
           „CELEBRATION!“   „CELEBRATION!“
Gewinnen Sie Tickets für 
die exklusive Highlight-Show
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Geschenktipps / VerlosungGeschenktipps

Auch wenn man sich aktuell sich 
noch nicht so fühlt: In einem 
Monat ist schon wieder Weih-
nachten. Wer entspannt auch 
die Suche nach Geschenken für 
seine Lieben gehen möchte, 
sollte ganz langsam Anfangen, 
sich Gedanken zu machen. Hier 
sind ein paar Tipps zur Inspi-
ration.

Geschenk für Groß und Klein
Seit einigen Jahren feiern Brett-
spiele ihr Comeback – nicht nur 
durch die Covid-19-Pandemie. Vor 
allem diejenigen, die bereits mit 
dem Internet aufgewachsen sind, 
entdecken das Analoge jetzt ganz 
neu. Im Mittelpunkt stehen dabei 
das Gemeinschaftsgefühl und das 
Zusammensein mit anderen. Ne-
ben vielen neu entwickelten Spie-
len erfreuen sich besonders Klassi-
ker wie Cluedo oder Risiko großer 
Beliebtheit – ungeschlagen bleibt 
jedoch das gute alte Monopoly.
	 Es ist in Deutschland das be-
liebteste Familienspiel mit 85 Pro-
zent Bekanntheit. Dabei ist Mo-
nopoly aber nicht in der alten Zeit 
stehengeblieben. Mittlerweile gibt 
es über 150 deutsche Sonderedi-
tionen des Klassikers. Sie reichen 
von Städteeditionen wie Ham-
burg, Berlin oder bald auch Ah-
len über Themenwelten wie Feu-
erwehr oder Fußballklubs bis hin 
zu Serien- und Filmvarianten, bei-
spielsweise „James Bond“, „Der 

Ist denn schon wieder Weihnachten?
Geschenkideen zum Fest

Herr der Ringe“ oder „The Big Bang 
Theory“. Ideal für ein Weihnachts-
geschenk, das ganz auf die Per-
son zugeschnitten ist. Ähnliche 
Sondereditionen gibt es übrigens 
auch für andere Brettspiele, schau-
en Sie doch einfach mal in der 
Spielzeugabteilung vorbei.
	 Bei den Kids stehen die ver-
schiedenen Spielwelten von Lego 
und Playmobil auch heute noch 
hoch im Kurs und natürlich dür-
fen auch Weihnachten 2021 Spie-
lekonsolen sowie die dazugehö-
rigen Games nicht fehlen. 

Von Varieté-Dinner bis 
Wellnesserlebnis
Gemeinsame Erlebnisse und die 
Erinnerungen daran sind wertvoll 
und wichtig: Das haben wir gera-
de während der Entbehrungen 
des Lockdowns gespürt. Wer Be-
sonderes erlebt, wird noch lange 
danach Freunden und Familie da-
von erzählen - und zwar als seine 
ganz persönliche, einzigartige Ge-
schichte. 

Laut der Umfrage würden sich 
Frauen und Männer am mei-
sten über Kurzurlaube und Über-
nachtungen freuen. Eine Auszeit 
in einem Day-Spa oder ein Kur-
zurlaub in einem Wellnesshotel 
zeigt dem Beschenkten, dass man 
sich Gedanken gemacht hat und 
man gerne gemeinsame Zeit ver-
bringt. Bei wohltuenden Verwöhn-
massagen, Dampfbad, gutem Es-
sen und Prosecco kann man Kraft 
und Energie für den Alltag tan-
ken und herrliche Stunden mit 
dem Partner, der Partnerin, Freun-
den oder der Familie teilen. Sicher 
ist: Jeder nimmt seine ganz per-
sönliche Erinnerung der unver-
gesslichen gemeinsamen Zeit mit 
nach Hause. Außerdem gibt so 
viele wunderschöne Städte zu er-
leben, etwa München, Dresden, 
Hamburg oder Wien. In der öster-
reichischen Hauptstadt beispiels-
weise kann man durch das mär-
chenhafte Schloss Schönbrunn 
spazieren, über den Wiener Na-
schmarkt bummeln und in einem 
der berühmten Kaffeehäuser ein-
kehren. 

Südstraße 25  59269 Beckum  Tel. 0 25 21 / 9 00 54 95
info@madoro-physiotherapie.de
www.madoro-physiotherapie.de

Geschenk-

gutscheine zu 

Weihnachten!

Asterix und Obelix sind zu-
rück in einem brandneuen 
Abenteuer! Im fünften Al-
bum aus der Feder des Duos 
Jean-Yves Ferri und Didier 
Conrad steht Fabelwesen im 
Mittelpunkt. Wir verlosen 15 
Softcover-Bände des neuen 
Asterix-Abenteuers! 

Die gallischen Helden gehen 
auf eine Reise in ein Reich vol-
ler verschneiter Landschaften: 
Es geht ins tiefste „Barbaricum“ 
– in den äußersten Osten Eu-
ropas. Die Autoren präsentie-
ren einen wilden Ritt durch 
eiskalte und schneebedeckte 
Steppen, wo Asterix nicht nur 
auf das sympathische Volk der 
Sarmaten, sondern auch auf 
jede Menge Römer trifft – da-
mit sind großes Vergnügen und 
jede Menge Backpfeifen ga-
rantiert. 
	 Der neue Band von Egmont 

Ehapa Media ist ab sofort als 
Softcover für 6,90 Euro und 
Hardcover für 12 Euro im Handel 
erhältlich. Oder Sie machen ein-
fach bei unserer Verlosung mit 
und gewinnen mit etwas Glück 
einen von 15 Softcover-Bän-
den! Der Einsendeschluss ist 
der 14. November 2021. Die Teil-
nahmebedingungen finden Sie 
unter www.fkwverlag.com. 

Es wird eisig!
Fünftes Asterix-Abenteuer 
zu gewinnen

	 Der Studie nach würden sich 
mehr als 50 Prozent über Essen 
und Kulinarisches freuen. Hier 
muss es nicht das klassische Re-
staurant sein, denn verschiedene 
Erlebnisdinner versprechen eben-
falls unvergessliche Zeit zusam-
men. Ein Varieté-Dinner, bei dem 
man neben einem mehrgängigen 
Menü beispielsweise professio-
nelle Zauberkünstler und Akro-
batik genießen kann. Oder wie 
wäre es mit einem „Dinner in the 
Dark“ als Überraschung? In völ-
liger Dunkelheit erleben Besu-
cher eine prickelnde Atmosphä-
re mit Geschmacksexplosionen 
und unbekannten Aromen. Ge-
nau das richtige Geschenk für Mu-
sikfreunde ist ein Musical-Dinner, 
bei dem man kulinarisch ver-
wöhnt wird und zeitgleich High-

lights aus verschiedenen Musicals 
auf der Bühne oder auch mitten 
im Publikum gezeigt bekommt.  
(dzi/djd)

Foto: ASTERIX®-OBELIX®-
IDEFIX® /© 2021 LES EDITIONS 
ALBERT RENE 
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Aktuelles / Kleinanzeigen

Exkl. Badeinrichtungen
Der weiteste Weg lohnt!

Spiegelschränke, Badmöbel  
a. fürs Bad, eigene Fertigung
PoD Pohlmann Design
33428 Marienfeld v.- Liebig Str.
Tel. 05247 406930

„Weihnachten kommt immer 
so plötzlich“, dieses Gefühl 
kennen sicher viele. Bei Hori-
zonte e.V. sind die Mitarbei-
tenden allerdings schon gut 
vorbereitet.

 Seit Tagen werden in den Se-
condhand-Fairkaufhäusern die 
Verkaufsbereiche umgestaltet, 
um die Weihnachtsdekoration 
attraktiv anzubieten. Denn am 
Samstag, 30. Oktober, startet 

der Verkauf.
	 Dabei freuen sich die Mitar-
beitenden über die auszupa-
ckenden Kisten, die das ganze 
Jahr über gesammelt wurden. 
„Wir haben keine Lieferschwie-
rigkeiten, wir beziehen halt 
nichts aus Fernost. Unsere Ware 
kommt als Spende aus der Re-
gion und reduziert durch die 
Wiederverwendung den Müll-
berg“, heißt es von den Ehren-
amtlichen.

Jutta Jöster bereitet mit Kolleginnen den Weihnachtsverkauf im  
Secondhand-Fairkaufhaus liebevoll vor. Foto: Horizonte e.V.

Weihnachtsdeko
bei Horizonte e.V.
Ab 30. Oktober startet der Verkauf

Monatelanger Lockdown, 
Homeoffice und Homeschoo-
ling sowie sehr eingeschränkte 
Reisemöglichkeiten: Die Pan-
demie hat den Alltag fast al-
ler Menschen in Deutschland 
einschneidend verändert. 
Höchste Zeit, wieder nach vorn 
zu schauen und die schönen 
Dinge des Lebens ins Visier zu 
nehmen. 

Nach den Belastungen der letz-

Den Kopf freibekommen
Tipps für Ihre Auszeit im Herbst

Winter auf der 
Insel Rügen

www.gutshaus-zicker.de
info@gutshaus-zicker.de
Telefon: 03 83 00 / 64 30

Foto: djd/www.urlaubsbox.com/
Getty-Images/Tom-Merton

ten Monate kann man mit Bewe-
gung, etwa beim Wandern, den 
Kopf wieder freibekommen und 
neue Energie tanken. Vielfalt und 
Abwechslung finden Wanderer 
in Deutschland und den Nach-
barländern reichlich. Die Anrei-
se ist kurz und komfortabel, über 
Abstände zu anderen Urlaubern 
muss man sich kaum Gedanken 
machen. Viele Menschen verbin-
den mit dem Wandern das Erklim-
men eines Gipfels in den Alpen 
inklusive Übernachtung in einer 
Hütte und Stärkung mit einer rie-
sigen Portion Käsespätzle. Das al-
lerdings ist nicht jedermanns Sa-
che – gerade Paare wünschen 
sich oftmals auch am Abend Er-
lebnis und Entspannung, etwa bei 
einem leckeren Abendessen oder 
im Wellnessbereich eines Hotels. 
	 Im Reisebüro oder im Internet 
steht eine große Auswahl an Gut-
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scheinen oder direkt Angebot für 
einen aktiven Kurzurlaub für zwei 
Personen bereit. Die Unterkünf-
te befinden sich in den schöns-
ten Gebieten Deutschlands, aber 
auch im benachbarten europä-
ischen Ausland wie in Österreich, 
der Schweiz und der Tschechi-
schen Republik. Mit vielfältigen 
Aktivitäten, Freizeit- und Wohl-
fühlangeboten sorgen die Hotels 
für eine gründliche Erholung. Die 
Kurzurlaubsgutscheine sind über 
3 Jahre gültig, somit völlig flexibel 
buchbar.(djd/dzi)




